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Vorwort zur 5. Auflage

Die Behandlung von Kopfschmerzen hat sich in den letzten Jahren als eines der 
erfolgreichsten und faszinierendsten Felder der Medizin entwickelt. Viele Ursachen 
von Kopfschmerzen wurden aufgedeckt. Die Mechanismen, die Kopfschmerzen 
unterhalten und verschlimmern, sind eingehender bekannt. Kopfschmerzen kön-
nen heute sehr präzise klassifiziert und diagnostiziert werden. Mittlerweile werden 
über 252 Hauptformen von Kopfschmerzen unterschieden. Dies ist zielführend, da 
die meisten Kopfschmerzformen ganz präzise und spezialisiert behandelt werden 
können. Bei den weit verbreiteten Kopfschmerzformen, insbesondere die Migräne 
und der Kopfschmerz vom Spannungstyp, spielt die Vorbeugung durch Verhal-
tensanpassung, Wissen und Information eine entscheidende Rolle. Ohne Kennt-
nis der Hintergründe, die Kopfschmerzen bedingen, unterhalten und komplizie-
ren, ist eine erfolgreiche und nachhaltige Kopfschmerzbehandlung nicht möglich. 
Aber auch neue und innovative Medikamente stehen Kopfschmerzpatientinnen 
und -patienten heute zur Verfügung. Diese können, wenn sie gezielt eingesetzt wer-
den, ebenfalls zu einer entscheidenden Besserung von Kopfschmerzen beitragen. 

Das zeitgemäße und moderne Wissen muss jedoch den Betroffenen auch unmit-
telbar zur Verfügung gestellt werden. Dazu sind in den letzten Jahren völlig neue 
Ideen entstanden, wie Patientinnen und Patienten mit Kopfschmerzen zukünf-
tig und zeitgemäß versorgt werden können. Neue Versorgungsstrukturen, wie das 
bundesweite Kopfschmerzbehandlungsnetz, wurden entwickelt. Diese ermöglichen 
eine schnelle Umsetzung des aktuellen Wissens für die bessere und nachhaltigere 
Behandlung von Betroffenen. Bei der koordinierten Versorgung sind die Vernet-
zung und die fachübergreifende Zusammenarbeit wesentliche Erfolgsgrundlagen. 
Krankenkassen und auch die Gesundheitspolitik haben die Bedeutung von Kopf-
schmerzen in den Mittelpunkt ihrer Aktivitäten gerückt. Neue vernetzte Organisa-
tionsstrukturen wurden ausgebaut, um bei den Betroffenen Schmerzen zu lindern 
und Kosten zu senken. Eine große Kraft in der Verbesserung der Versorgung geht 
auch von den Patientinnen und Patienten selbst aus. Sie tauschen sich in Selbsthilfe-
gruppen und in Internet-Foren aus und engagieren sich für die bessere Versorgung 
von Migräne und Kopfschmerzen. Dies alles hat dazu geführt, dass heute Kopf-
schmerzen und Migräne so erfolgreich behandelt werden können wie nie zuvor in 
der Menschheitsgeschichte. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern aufschlussreiche Einblicke in die faszinie-
renden Abläufe des menschlichen Nervensystems sowie eine erfolgreiche Vorbeu-
gung und aktive Bewältigung ihrer Migräne und Kopfschmerzen. 

Kiel, im Oktober 2009

Hartmut Göbel
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